
 

 

CALL FOR PAPERS 

Demografischer Wandel in Mittel- und Osteuropa 

Demografisches Verhalten seit 1990 

Jahrestagung 2022 der Deutschen Gesellschaft für Demographie (DGD) 

in Zusammenarbeit mit der Estnischen Demografischen Gesellschaft, dem Ungarischen Demografischen 

Forschungsinstitut, der Tschechischen Gesellschaft für Demografie und dem Komitee für Demografische Studien 

der Polnischen Wissenschaftsakademie 

Die Jahre nach dem Fall der Berliner Mauer waren durch tiefgreifende gesellschaftliche, sozialpolitische und 

ökonomische Umstrukturierungsprozesse geprägt. Während auf der einen Seite die Veränderungen neue 

biographische Möglichkeiten eröffneten, war ein erheblicher Teil der Bevölkerung mit steigender Arbeitslosigkeit 

und wachsenden ökonomischen Unsicherheiten konfrontiert. Parallel zu dieser Entwicklung hat sich das 

demografische Verhalten nach dem Zusammenbruch der ehemals sozialistischen Gesellschaften grundlegend 

verändert. Das Alter der Frauen bei Erstgeburt stieg an und die jährlichen Geburtenziffern brachen ein. Auch das 

Heirats- und Scheidungsverhalten sowie die Bedeutung nichtehelicher Elternschaft veränderte sich, wenn auch in 

sehr unterschiedlichem Maße in den einzelnen Ländern. Darüber hinaus wurden die Mortalitätsmuster durch den 

Regimewechsel teilweise massiv beeinflusst. Auch Migrationsströme haben sich seitdem maßgeblich verändert. 

Eine drängende Forschungsfrage war damals, wann und unter welchen Bedingungen sich das demografische 

Verhalten der ehemals sozialistischen Länder an "westliche" Muster anpassen würde. Hat sich das demografische 

Verhalten zwischen Ost und West schließlich angenähert? Welche Rolle spielte die Umstrukturierung der 

sozialpolitischen Rahmenbedingungen? Welche Auswirkungen hatten die Unsicherheiten auf dem Arbeitsmarkt auf 

die demografische Entwicklung? Welche demografischen Besonderheiten sind in den mittel- und osteuropäischen 

Ländern bis heute erhalten geblieben? 

30 Jahre nach der Wiedervereinigung Deutschlands ist es an der Zeit, sich diesen Forschungsfragen zu widmen. 

Gemeinsam mit der Estnischen Demografischen Gesellschaft, dem Ungarischen Demografischen 

Forschungsinstitut, der Tschechischen Gesellschaft für Demografie und dem Komitee für Demografische Studien 

der Polnischen Wissenschaftsakademie lädt die Deutsche Gesellschaft für Demographie Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler ein, ihre Arbeiten zur "Demographie in Mittel- und Osteuropa" zu dieser Jahrestagung 

einzureichen. Es sind Beiträge erwünscht, die sich mit einem der Themen befassen, die von den Arbeitsgruppen 

der DGD behandelt werden: 

 Konvergenz oder Divergenz? Daten und Methoden zum Vergleich der demografischen Entwicklung in 
Europa (Mittel- und Osteuropa vs. "Westeuropa"?) 

 Demografische und gesellschaftliche Entwicklungen in Mittel- und Osteuropa  

 Familie und Fertilität in Mittel- und Osteuropa, Trends, Determinanten und politische Implikationen 

 Gründung und Auflösung von Partnerschaften in Mittel- und Osteuropa 

 Gesundheit und Sterblichkeit in Mittel- und Osteuropa seit 1990 

 Migration in Europa seit 1990 

 Der demografische Wandel in den Regionen Deutschlands. Ein Spiegelbild des deutschen 
Wiedervereinigungsprozesses 

Ort & Zeit: Die Konferenz findet vom 16. - 18. März 2022 als virtuelle Veranstaltung über die 

Videokonferenzplattform Zoom statt. Mit dieser Konferenz holen wir die im Jahr 2020 aufgrund der Corona-

Pandemie ausgefallene DGD-Jahrestagung nach, die unter dem gleichen Thema stand. Wegen des internationalen 

Charakters wird die Tagung überwiegend in englischer Sprache stattfinden, Vorträge auf Deutsch sind aber auch 

möglich. 

Abstracts: Ein Abstract (max. 300 Wörter) für einen Vortrag oder Posterbeitrag kann auf der Konferenzseite der 

Deutschen Gesellschaft für Demographie https://dgd-online.de/jahrestagung-2022/ hochgeladen werden. 

Einsendeschluss ist der 1. November 2021. 

Einreichungen, die bereits für die Jahrestagung 2020 akzeptiert wurden und von den Leiter*innen der jeweiligen 

Sessions für eine Neuauflage für die Jahrestagung 2022 bestätigt wurden, brauchen Ihre Abstracts nicht erneut 

über die Konferenzseite der DGD einreichen. Bitte beachten Sie, dass für einige Sessions nur noch 

Postereinreichungen möglich sind, da diese bereits mit Beiträgen aus der abgesagten Tagung 2020 gefüllt sind. 

Einen Hinweis darauf finden Sie in der jeweiligen Session-Beschreibung auf unserer Homepage https://dgd-

online.de/jahrestagung-2022/. 
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